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«Schweiz. Bodensee-Zeitung»

Hier übt Fräulein Hofmann im Einzelspracbunterrioht die richtige S-Bildung

Heimes einen Check von 150 000 Franken als Ausdruck
ehrlicher Anteilnahme des gesamten Kantons für diese
wohltätige Institution.

Dr. Hans Ammann, Gründer der Sprachheilschule
St. Gallen, überbrachte die Grüsse der schweizerischen
Pro Infirmis (die einen Betrag von Fr. 25 000.—- gespendet
hat), ferner der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Logopädie

sowie der Taubstummen-Anstalt und
Sprachheilschule St. Gallen. Dr. Ammann führte aus, dass
ungefähr ein Drittel aller Kinder an Sprachstörungen
leide, erörterte den Wert der Sprache: Die Sprache
eröffnet dem Kinde die geistige Welt. Diese zu haben
ist so nötig wie Atemluft und Ernährung. Die Sprache
setzt soziale Beziehungen der Menschen her. Er erinnert
an den Ausspruch Goethes: Das höchste Gut des
Menschen ist das Gespräch.

Dr. P. Bosshard berichtete in seiner Ansprache darüber,
wie und warum dieser Pilz so rasch aus dem Boden
geschossen kam. Die Dringlichkeit der Hilfe am
sprachgebrechlichen Kinde verlangte rasches Handeln. Dabei
vergass er nicht einen besondern Dank dem Architekten

abzustatten, der es verstanden hatte, der Arbeit
«Dampf» aufzusetzen. Dr. Bosshard dankte im weitern
der Regierung, dem Kanton, der Invalidenversicherung
sowie den verschiedenen Institutionen, die sich helfend
eingesetzt hatten. Ein Lob spendete er Frl. Hofmann,
der freudigen und tüchtigen Logopädin, und Frl. Horber,

der umsichtigen Hausmutter, für den grossen
Einsatz, dann auch der Kommission für die flotte
Zusammenarbeit.

Die nachfolgende Besichtigung des Heimes fand grösste
Zufriedenheit und Bewunderung bei den Gästen. Wie

wohltuend ist alles in den Räumen aufeinander
abgestimmt: Vorhänge, Böden, Wände, Bilderschmuck, alles
mutet so lieblich, so kindertümlich. an. Wirklich: ein
Bijou! — Nun sollen in nächster Zeit noch weitere
Kinder aufgenommen werden: Schulkinder der ersten
und zweiten Klasse. Ja, ich glaube bestimmt, es wird
wahr werden, was Dr. Ammann sagte: «Dies Werk
wird Segen bringen». H. B. TG

Region Graubünden

Frühjahrsversammlung am 15. April 1971

Unsere Frühjahrs-Versammlung 1971 ist auf Donnerstag,

den 15. April vorgesehen. Neben den statutarischen
Geschäften, Jahres-Bericht und Jahres-Rechnung
möchten wir uns noch mit dem Problem der
Personalversicherung (zusätzliche Alters- und Invaliditätsversicherung)

befassen. Betriebe, die für Ihr Personal
schon eine Lösung gefunden haben, sind ersucht, die
entsprechenden Unterlagen dem Präsidenten H. Krüsi,
Kinderheim Giuvaulta, 7405 Rothenbrunnen, zuzustellen,

damit die verschiedenen Möglichkeiten verglichen
und daraus eventuell verschiedene Vorschläge
erarbeitet werden können.

Im weiteren ist eine Fabrik-Besichtigung vorgesehen,
eine Einladung zur Tagung wird noch per Post
zugestellt. H. K.
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